Kurzandacht: 22.9.2016, Donnerstag
Schalom Europa
Guten Morgen, liebe Hörerinnen und Hörer!
Ich bin Frank Witzel und Pfarrer im Kleinwalsertal
Sie lieben es, am Donnerstag mit dem Radio in den Tag zu starten. 
Es donnerte nicht nur donnerstags.

Die Kanonen donnerten die ganze Woche, alle Monate, viele Jahre – endlos erscheinende Zeiten, in denen Europa und die Welt durch die großen Kriege des vergangenen Jahrhunderts mit Bomben und Granaten umgepflügt wurden. 

Die allermoralischsten, die allerkultiviertesten, die allerchristlichsten Nationen bekriegten sich gegenseitig. Millionen Tote gab es. 

Das, was wir zurzeit im Radio, im Fernsehen oder der Presse von Kriegen wahrnehmen müssen, ist gering im Vergleich zu dem, was unsere Väter und Großväter an Gewalt im Herzen unserer Zivilisation entbunden haben. 

Ich denke, diese Einsicht fordert zwei Konsequenzen, wenn wir heute im Radio die Nachrichten hören, in den Pausen Zeitung lesen oder heute Abend Nachrichten anschauen. 

1. Wir sind nicht besser als die anderen. Die Weltgemeinschaft auch eine Lerngemeinschaft. Wir sind nicht immer auf dem gleichen Stand des Lernens aber alle in der gleichen Situationen: Wer Frieden will, muss aus Fehlern lernen.

2. Das moderne Europa, die europäische Gemeinschaft ist ein Produkt der Friedenssehnsucht und der Bereitschaft, aus Fehlern zu lernen.

„Selig sind die Friedensstifter, denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ Sagt Jesus in der Bergpredigt.

· Selig sind, sage ich, die nicht müde werden im Klein-Klein der Gremien und Verhandlungen, um auf diplomatischen Wegen das auszuloten, was an Frieden möglich ist.
· Selig sind, die ihre Unterstützung den friedensstiftenden Politikern in demokratischen Prozessen zusichern.
· Selig sind, die auf profitträchtige Waffenexporte verzichten und wirtschaftliche Nachteile in Kauf nehmen, um die Wahrscheinlichkeit von Gewaltminderung zu erhöhen.
· Selig sind, die ihr Gehirn und ihre Vernunft und aktivieren, um Strukturen der Gewalt zu analysieren. Sie entdecken bessere Wege für die Menschheitsfamilie.
· Selig sind, die auf die Zusammenhänge von Ungerechtigkeit, Armut und Reichtum hinweisen, um Gewalt austrocknen zu können. 

Schalom Europa! Frieden im Kleinen und Großen … und auch Mut, die nötigen Schritte zu tun, Ihr und euer 
Pfarrer im Kleinwalsertal Frank Witzel 

Mehr finden Sie im Internet unter www.kleinwalsertal-evangelisch.de 
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